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Eben fällt mir ein 77ew/ •'

Ce/^ weferner...

daß mein Mann noch nichts zu Mittag
gegessen hat.

gwe wo» wart n'a par encore dé/e«né.
Zeichnung Brandi

daß ich auch wieder mal
Billard spielen sollte.

#»'// we /awdrazt a&ro-
/»went we rewetfre a»
&i//ard.

Künstler haben Einfälle, Erfinder haben Einfälle, erfolgreiche Finanzleute und
» Wirtschafter haben Einfälle oder haben am Anfang ihrer Laufbahn wenigstens

einen Einfall gehabt, dafür aber einen guten. Es gibt auch dumme Einfälle, die
hatten wir als Kinder, wenn wir den Nachttopf in Vaters Sonntagsschuhe gegossen,
haben. Manchen Leuten fällt nichts ein. So sagt man wenigstens. Das scheint aber
übertrieben zu sein. Die Einfälle dieser Leute sind eben nicht so leicht sichtbar.-
Das ganze Dasein wimmelt doch von Einfällen. Ohne einen Einfall kann man nicht
einmal ein Päckli Stumpen kaufen. Sehen Sie sich auf diesem Blatt der ZI ein
wenig um, wie Einfälle zustande kommen, und prüfen Sie bei sich selber nach, ob
nicht kleine Vorfälle auch in Ihrem Kopf zu großen Einfällen führen. So wie hier.

daß ich mit unserem Haus-
wirt demnächst auch wieder
mal reden muß.

g»'// we /a#dra proc&a/«e-
went par/er a wo« pro-
priér»ire.

R

daß ich einmal meine Zahnarztrechnung bezahlen sollte.

#«e c'ert /a ci«g«/èwe /oh <?»e /e c/enhrte we réc/awe ra /act»re.

Zeichnung Brandi

daß ich mich noch rasieren muß.

<?«e ;e r«ir dza/>/ewen£ wal rare.
Zeichnung Brandi
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